
 



Liebe Zöbernerinnen! 

Liebe Zöberner! 
 

In der Herbstausgabe unserer Gemeindenachrichten informieren wir Sie wieder über 

die vielfältigen Aktivitäten in der Gemeinde. 

 

Frau Cornelia Kronaus wurde als neue Mitarbeiterin in der Gemeindekanzlei ange-

stellt und ich wünsche ihr viel Freude und Erfolg bei ihrer Tätigkeit für die Gemeinde 

und die Bevölkerung von Zöbern.  

 

Ein großes Bauvorhaben über die Sommermonate war die Herstellung der Aufschlie-

ßungsanlagen in der neuen Siedlung „Wiesenweg―. Mit der Errichtung der Wohn-

hausanlage soll im Frühjahr 2013 begonnen werden. Bis dahin werden auch die Baumaßnahmen für die 

Infrastruktur (Kanal, Wasser, Strom, Telefon und Straßenbeleuchtung) abgeschlossen sein. 

 

Die Ferien sind bereits zu Ende und es sind wiederum viele Kinder und Schüler unterwegs. Alle Ver-

kehrsteilnehmer werden daher ersucht, hierauf besonders Rücksicht zu nehmen. 

 

Zur Teilnahme am Gemeindewandertag, mit Eröffnung des »tut gut« Wanderweges am 22. September 

2012 lade ich herzlich ein. Es gibt auch viele Veranstaltungen der Vereine und Organisationen, wozu ich 

zur Teilnahme einlade.  

Auch die Gesunde Gemeinde Zöbern bietet wiederum viele Aktivitäten, speziell für ihre Gesundheit, an. 

 

Ich wünsche einen schönen Herbst, den Schülern und Schülerinnen ein erfolgreiches Schuljahr und lade alle 

Bewohner und Bewohnerinnen zur Zusammenarbeit ein.  
 

 

Ihr Bürgermeister 
Johann Nagl 

Unsere neue Mitarbeiterin Cornelia Kronaus stellt sich vor! 
 

Wie bereits in den vorangegangenen Gemeindenachrichten angekündigt, begann ich 

am 03.09.2012 mit großer Vorfreude meine Tätigkeit als Gemeindebedienstete. Nun 

darf ich mich kurz vorstellen. 

 

Ich, Cornelia Kronaus, wurde am 22.07.1989 in Oberpullendorf geboren und wohne 

seither in Zöbern, Erlenweg 6. Meine schulische Ausbildung begann ich mit der 

Volks- und nachfolgend der Hauptschule in Zöbern. Nach erfolgreich abgeschlosse-

ner Pflichtschule, entschloss ich mich für die Handelsakademie in Neunkirchen. 

Diese konnte ich 2008 erfolgreich mit der Matura abschließen. Anschließend startete 

ich mein Berufsleben bei der EVN Netz GmbH. Vorerst war ich in der Kundenver-

rechnung in Edlitz sowie in Neunkirchen und Wr. Neustadt tätig. Im Oktober 2010 

wechselte ich in die Direktion nach Maria Enzersdorf. Mein letztes Hauptaufgabengebiet umfasste unter 

anderem die Großkundenverrechnung sowie den Mitarbeiter-Support aus den Kundenzentren.  

 

In meiner Freizeit betätige ich mich gerne bei der Freiwilligen Feuerwehr Zöbern. Hier bin ich für die Ju-

gendausbildung mitverantwortlich und konnte bereits verschiedene feuerwehrfachliche Ausbildungen er-

folgreich abschließen.  

 

Mit Vorfreude blicke ich auf meine Zukunft bei der Gemeinde Zöbern und den damit verbunden neuen Tä-

tigkeiten und Herausforderungen.  

 

Ich hoffe auf eine gute Zusammenarbeit. 

Cornelia Kronaus   



NÖ Heckentag  

am 10. November 2012 

Es ist wieder soweit, beim Niederösterreichischen 

Heckentag am 10. November 2012 haben Sie die 

einmalige Gelegenheit, garantiert heimische Sträu-

cher und Bäume zu günstigen Preisen und bester 

Qualität zu erwerben. 

 

Infos und Bestellscheine unter: 

www.heckentag.at 

Heckentelefon 02952/30260-5151  

office@heckentag.at.  

 

Die bestellten Pflanzen können am 10. November 

2012 an einem der 8 Abgabestandorten in NÖ, im 

Bezirk Neunkirchen in Wartmannstetten, abgeholt 

werden. 

Blühendes Niederösterreich 2012 
 

Die Aktion „Blühendes Niederösterreich 2012― 

wurde mit der Bewertung von 82 Orten und Städ-

ten durch ein unabhängiges Preisgericht abge-

schlossen. 

Die Ortschaft Schlag hat an dieser Aktion teilge-

nommen und im Industrieviertel in der Gruppe 

Kleinstgemeinden (Orte bis 250 Einwohner) den  
 

1. Platz  
erreicht.  

 

Bei der Landeswertung konnte der hervorragende  
 

3. Platz  
erreicht werden. 

Hierzu möchten wir den Schlagerinnen und Schla-

gern herzlich gratulieren und weiterhin ersuchen, 

aktiv an der Ortsbildgestaltung teilzunehmen und 

mitzuwirken. 

Die Auszeichnung und Preisverleihung findet am 

25. September 2012 in St. Pölten statt. 

Wildbachverbauung 

Hinweis für die Bevölkerung 
 

Bei einer Begehung in der Gemeinde Zöbern wur-

de seitens der Aufsichtsorgane der Wildbachver-

bauung festgestellt, dass diverse Ablagerungen in  

Bächen und an den Bachböschungen vorhanden 

sind. 
 

Grassschnitt, Gartenabfälle 

Haushaltsabfälle (Kehrricht, Speisereste u.a.) 

Sträucher, Äste, Bäume 

Bauschutt, Erdmaterial u.a. 
 

Diese Ablagerungen sind verboten und müssen in 

Zukunft zur Anzeige gebracht werden! 
 

Die Ablagerungen können bei Starkregen zu Über-

flutungen führen, da das Ablaufprofil der Bäche 

eingeengt wird. 
 

Die Waldbesitzer sind verpflichtet, die Wildbäche 

von Schadholz und dgl. frei zu halten. 

Landesjury bei der Bewertung in Schlag 



Sperrmüllabfuhr 2012 
 

Der Sperrmüll muss aus Kostengründen, getrennt 

nach untenstehenden Kategorien, abtransportiert 

werden. Der Abtransport erfolgt durch die Fa. Au-

erböck mittels Müllpresswagen, sowie durch Ge-

meindefahrzeuge.  

 

Es ist daher der Sperrmüll unbedingt bis spätestens  

Montag, 15. Oktober 2012, 7.00 Uhr, 
zum getrennten Abtransport bereitzustellen! 

 

Zu spät herausgestellter Sperrmüll kann auf Grund 

des Wageneinsatzplanes nicht mehr abgeholt wer-

den!  

Sperrmüll, in haushaltsüblichen Mengen, ist ab 

diesem Zeitpunkt am Straßenrand, bei Häusern in 

Streulage vor dem Haus im Zufahrtsbereich, bereit-

zustellen. 

Die Bewohner in Streulage werden ersucht, bis 

spätestens Freitag, dem 12. Oktober mitzuteilen, 

wenn Sperrmüll abzuholen ist. 

In den Ortschaften Zöbern, Schlag, Pichl und Mai-

erhöfen wird die Abfuhr ohne Meldung durchge-

führt. 

 

Mülltrennung! 
 

Sperrmüll Kategorie 1: 

Holzabfälle, behandeltes Holz, Rohspanplatten, 

oberflächenbehandeltes Holz, Möbelteile aus Holz, 

Holzfenster ohne Glas 

Sperrmüll Kategorie 2: 

Unsortierter Sperrmüll, Matratzen, Polstermöbel, 

Plastikteile, Kunststofffenster, Holzfenster mit 

Glas. 

Tuchenten sind separat bereitzustellen. 
 

Im Sperrmüll darf kein Eisen enthalten sein! 

(Beschläge sind möglich) 

 

Die Einsammler des Sperrmülls haben strikte 

Anweisung, genau darauf zu achten und nur 

ordnungsgemäß getrennten Sperrmüll abzu-

transportieren. 
 

WICHTIGER HINWEIS: Beachten Sie auch 

die Mülltrennung bei der Grünen Tonne und 

Biotonne sowie Restmüll! 

Keine Windeln in den Kanal!!! 

 

Müllgefäße (Grüne Tonnen und Müllsäcke) sind 

auf Eigengrund aufzustellen und nur am Ab-

fuhrtag am Straßenrand bereitzustellen!  

Es sind die Original-Müllsäcke des Müllverban-

des zu verwenden, andere Säcke neben den Grü-

nen Tonnen werden nicht mitgenommen. 

Kühlgeräte-  

Fernsehgeräteentsorgung: 
 

Kühlgeräte und Fernseher 

werden nur nach Anmel-

dung im Gemeindeamt 

abtransportiert. 
 

Kosten: 

 

Haushaltsgefriertruhen, 

Kühlschränke, Fernsehge-

räte und Bildschirme wer-

den auf Grund der Elekt-

roaltgeräte-Verordnung vom 13. August 2005, kos-

tenlos entsorgt. 

 

Ausnahme: Gewerbliche Kühlgeräte 

  Preis per kg: € 0,52 inkl. MWSt. 
 
 

 

Bauschutt, Speisefett/öl 
 

Bauschutt in kleinen Mengen und Speisefett/öl 

kann  

 

jeden 1. Freitag im Monat in der Zeit  

 

von 11.00 - 12.00 Uhr 

 

beim  Bauhof abgeliefert werden. 

Kosten: Bauschutt 100 Liter  

(ca. 1 Schiebetruhe voll) € 3,-- 

 

 

Hinweis: Holen Sie sich „NÖLI― 

für die kostenlose Altspeisefett-

entsorgung. 

 

 

 

 

 

Alteisen und Autowracks 

 
Diese Entsorgungsaktion wird im Frühjahr 

2012 durchgeführt. 
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Nächste Silofolienentsorgung: 30. Okt. 2012, 12.30 Uhr, Gemeindebauhof 

PROBLEMSTOFF- SAMMLUNG 

 

Freitag, 19.10.2012  

 

von 8 bis 10 Uhr beim Bauhof 
 

Angenommen werden haushaltsübliche Mengen, das sind ca. 8-10 kg pro Haushalt. Mehrmengen ab 

ca. 10 kg werden separat verrechnet. Sondermüll aus Gewerbebetrieben wird ebenfalls übernommen 

und nach Kilogramm separat verrechnet. 

Übernahme gegen separate Verrechnung: 

 

PKW-Reifen,  mit Felge    € 3,50 

   ohne Felge € 1,50 

 

PKW-Batterien  € 2,-- 

Traktorbatterien € 3,-- 

 

Speiseöle und Fette werden über 

die ständige Sammlung entsorgt! 
 

Bitte beachten Sie: 

Das Abstellen von Problemstoffen auf dem Sam-

melplatz ist nicht gestattet. Die Problemstoffe müs-

sen zu den angeführten Zeiten den Sammelorganen 

übergeben werden! 
 

Leergebinde ohne Inhalt gehören in die  

Grüne Tonne! 
 

 

Nicht übernommen werden: 

  *Schieß-u. Sprengmittel,  

  *infektiöser Abfall 

  *radioaktives Material 

  *Feuerlöscher 
 

Altöl – ist am einfachsten dort zurückzugeben, 

wo das Öl gekauft wird. 

Wohin mit Balkon- und Gartenblumen ? 
 

Grundsätzlich können Balkon– und Gartenblumen  kompostiert oder mit der BIO-TONNE entsorgt werden. 

Es besteht auch wiederum die Möglichkeit, diese im Oktober 2012, beim Bauhof der Gemeinde, auf einem 

dafür bereitgestellten Anhänger bzw. Kippmulde, zu verladen.  
 

Weiters können Blumenabfälle bei Herrn Kager Alois, Kampichl 40, am Komposthaufen abgelagert wer-

den.  

Es dürfen keine Übertöpfe, Plastikteile, Kisterl und sonstigen Feststoffe mit den Balkon- und Gartenblu-

men entsorgt werden! 
 

 

Die Bäche sind keine Müllschlucker!  

 

Wie leider beobachtet wurde, gibt es noch immer Personen, die ihre Haushaltsabfälle, aber auch Gras-

schnitt, Blumenabfälle u.a. in den vorbeifließenden Bach bzw. auf die Bachböschung werfen! 

Kompostierung ist auf Eigengrund vorzunehmen, oder Abfuhr mittels Bio-Tonne! 

Elektro-Kleingeräte können bei der Prob-

lemstoffsammlung kostenlos abgegeben 

werden.  
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Sirenenprobe 

Warnung 

Herannahende Gefahr! 
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) einschalten, 
Verhaltensmaßnahmen beachten. 

Alarm 

Gefahr! 
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über  
Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 

Entwarnung 

Ende der Gefahr! 
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF)  
bzw. Internet (www.orf.at) beachten. 

1 Minute gleich bleibender Dauerton 

1 Minute auf- und abschwellender Heulton 

15 Sekunden 

3 Minuten gleich bleibender Dauerton 

 

Für Ihre Sicherheit 

Zivilschutz-Probealarm 

in ganz Österreich 

Am Samstag, 6. Oktober 2012, zwischen 12.00 und 13.00 Uhr 

wird ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt. 
 

Österreich verfügt über ein flächendeckendes Warn– und Alarmsystem. Mit mehr als 8.193 Sirenen kann 

die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. 

 

Um mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen zu 

testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern 

der Landesregierungen ein 

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm 
durchgeführt. 

Homepage NÖ Zivilschutzverband:     GGR. Alfred Brandstätter 

 www.noezsv.at     Zivilschutzbeauftragter und Sicherheitsmanager 

Einladung zu den Vorträgen am Sicherheitstag 
 

Kriminalpolizeilicher Beratungsdienst des Landeskriminalamtes für Niederösterreich 

„Wie schütze ich mein Eigentum― - „Cybercrime – Internetkriminalität― 
 

Niederösterreichischer Zivilschutzverband 

„Zivilschutz – Selbstschutz in der Gemeinde― - Thema: „Black out - Stromausfall― 

Dienstag, 16.10.2012 um 19:00 Uhr, im Gasthaus Gansterer! 

http://www.orf.at/
http://www.orf.at/
http://www.orf.at/


Aufschließung Wiesenweg 
 

Die Bauarbeiten für die Aufschließung der neuen Siedlung am Wiesenweg gehen plangemäß voran. 

Mittlerweile sind der Regen– und Schmutzwasserkanal verlegt und die Wasserleitungsarbeiten sind beinahe 

abgeschlossen. Das Wasserlei-

tungsprojekt wurde etwas erwei-

tert und die Leitung bis zum An-

wesen Pölzlbauer wird neu ver-

legt. 

Dies ist notwendig geworden, da 

in diesem Bereich wiederholt 

Rohrbrüche aufgetreten sind. 
 

Mit der Verlegung der Stromka-

bel, Straßenbeleuchtung und Tele-

komkabel wird im September be-

gonnen. 

Danach erfolgt die Grobschotte-

rung der Straße sowie die Ver-

messung der Einbauten. 
 

Grundsätzlich sei erwähnt, dass 

die Zusammenarbeit mit den be-

teiligten Firmen, Einbautenträgern 

(EVN, Telekom) und der Bauauf-

sicht gut funktioniert. 

 

Auch die unbürokratische Zusammenarbeit und rasche Projekterstellung seitens der EVN sei hier erwähnt. 

Baubesprechung am 27.08.2012 auf der Baustelle Wiesenweg 



»TUT GUT« WAN-

DERWEG 

 

 

Gesundes Wandern! 

 

Den Wunsch unser körperliches und seelisches 

Wohlbefinden in Einklang zu bringen, können Sie 

sich beim Wandern in der freien Natur bestens er-

füllen. Dabei versteht man nicht das eifrige 

„Streckenmachen", sondern die wohltuende Mi-

schung aus Naturerleben, gesunde Bewegung im 

Freien, Entspannung und natürlich auch Gesellig-

keit mit der Familie oder Freunden.  

Beim Wandern verstärken sich die körperlichen 

und mentalen Wirkungen wechselseitig, was selten 

eine andere Sportart bieten kann. Beginnen Sie ein-

fach mit langsamen regelmäßigen Spaziergängen. 

Dafür eignet sich meist die Route 1 auf den ver-

schiedenen »tut gut«-Wanderwegen, eine kürzere 

einfache Wanderung mit mäßigen Steigungen. Ge-

naue Details können Sie an den Piktogrammen je-

der Route auf der Wanderkarte ersehen. 
 

Vergessen Sie mögliche Vorwände und Ausflüchte, 

marschieren Sie los, denn egal ob Sie schnell oder 

langsam unterwegs sind: letztendlich profitieren 

Sie immer von der Bewegung und die »tut einfach 

gut«! 
 

Wandern Sie los auf den »tut gut«-Wanderwegen 

und erfahren Sie dabei, wie einfach der Einstieg in 

diesen Gesundheitssport ist! 

Die »tut gut«-Wanderwege wurden neu beschildert. 
 

Eröffnung »tut gut« Wanderweg  
beim Start des Gemeindewandertages 

 

am 22. September 2012, um 9.00 Uhr beim Ge-

meindeparkplatz. 
 

Andacht bei Gemeindekapelle 

Gemeindewandertag 

Abschluss im GH Gansterer  

GEMEINDEWANDERTAG 2012 
 
Der 8. Gemeindewandertag findet am Samstag, 

dem 22. September 2012, Treffpunkt 9.00 Uhr 

beim Gemeindeparkplatz, statt. 

 

Folgende Route ist heuer geplant: 

 

Gemeindeparkplatz - Schulstraße - Maierhöfenweg 

- Maierhöfen Kapelle - rechts Richtung Haas - vor-

bei an zwei Marterl, Richtung Fuchsenriegel - Wet-

terkreuze - zur Landesstraße - links über die Auto-

bahnbrücke, zur Abzweigung Oldtimerweg - Ka-

pelle Kulma, Richtung Oldtimer - vor den Perso-

nalparkplätzen rechts und nach 50 m links Rich-

tung Maierhöfen - über die Autobahnbrücke - 

rechts Richtung Ungerbach - nach 150 m links 

Richtung Doppelbauer - Maierhöfenweg - rechts 

Richtung Veranstaltungshalle - Schulstraße - Kin-

derspielplatz (Teich) - Gemeindeparkplatz - GH 

Gansterer 

 

Die Organisation und Durchführung wird wieder-

um von der Feuerwehr übernommen, welche auch 

für die Betreuung entlang der Strecke sorgt. 

 

Alle GemeindebürgerInnen und wanderfreudigen 

Gäste sind zur Teilnahme herzlich eingeladen. 

Gruppenfoto Wandertag 2011 bei Ungerbachkapelle 



Trinkwasser — Untersuchungsbefund vom 01.07.2012 
 

Auf Grund des Untersuchungsergebnisses ist das Wasser der WVA Zöbern als Trinkwasser zulässig. 

 

Sensorische, physikalische und chemische Untersuchung: 

Aussehen:    klar  Geruch:    o.B. 

Geschmack    o.B.  Temperatur:    14,7 

spektrale Absorptionmaß  <0,1   

pH-Wert    6,9  el.Leitfähigkeit   295 

Gesamthaärte in°dH  5,6  Carbonathörte in °dH  4,0 

Säurekapazität   1,42  Calcium mg/l   24 

Magnesium mg/l   10  Natrium mg/l   13 

Kalium mg/l    3,4  Eisen, gesamt als Fe mg/l  <0,010 

Mangan, gesamt als Mn mg/l <0,010 Ammonium als NH4 mg/l <0,010 

Nitrat als NO3 mg/l  9,7  Nitrit als NO2 mg/l  <0,005 

Hydrogencarbonat mg/l  87  Chlorid mg/l    27 

Sulfat mg/l    24  Oxidierbarkeit mg/l  9,5 

 

Mikrobiologische Untersuchung:    

Koloniebildende Einheiten bei 22°C 2 Koloniebildenden Einheiten bei 36° 0  

Coliforme Keime    0 Escherichia coli (E-coli)   0  

Enterokokken    0  

 

Metalle und Halbmetalle: 

Arsen als As in mg/l    0,00058 

Blei als PB in mg/l   <0,0010 

Crom gesamt als Cr in mg/l <0,0010 

Kupfer als Cu in mg/l  <0,081 

Nickel als Ni in mg/l  <0,0010 

Sammlung für sozial Bedürftige in Osteuropa 
 

Frau Berta Riegler, Maierhöfen 9, sam-

melt für sozial bedürftige Menschen in 

Osteuropa. 
 

Gesucht wird: 

Saubere Kleidung 

Funktionstüchtige Fahrräder 

Kinderwägen 

1 alten PKW Anhänger für Transporte 

Schultaschen — in der Schule abgeben! 

Möbel — werden abgeholt! 

Anfragen und Auskünfte: 

Tel. Nr.: 02642/20000  

      0680 142 79 10 

   Berta Riegler 

Vielen Dank für die Hilfsbereitschaft! 

Parken in der Schulstraße 
 

Bereits mehrfach wurde darauf hingewiesen, dass es im Bereich Schul– und Kindergartengebäude ständig 

zu Problemen mit rechtswidrig abgestellten Fahrzeugen kommt! Behinderungen des Schulbusses und ande-

rer Verkehrsteilnehmer stehen auf der Tagesordnung. 

Gemäß Straßenverkehrsordnung müssen 2 Fahrbahnen für den Verkehr frei gehalten werden. Es kann so-

wohl den Kindern, Eltern und sonstigen Benützern der Schuleinrichtungen zugemutet werden, ein paar 

Schritte zu Fuß zurückzulegen, da sehr wohl Parkraum im unmittelbaren Bereich vorhanden ist. 

Gesünder und umweltschonender wäre es, den Schulweg zu Fuß zurück zu legen. 

http://www.bing.com/images/search?q=trinkwasser&view=detail&id=D4D46CE3C02F4245147532DCBE0CF4E7944CF0B3&first=30&FORM=IDFRIR


Veranstaltungen: 
 

22. September Gemeindewandertag und Er- 

   öffnung »tut gut«-Wanderweg 

29. u. 30 Sept. Oktoberfest 
 

05. Oktober  Eine Reise durch die Chronik 

06. Oktober  Herbstkonzert 

12. Oktober  Herbstevent 

14. Oktober  Erntedankfest 

16.10.2012  Sicherheitstag 

20.,21., sowie  

26., 27. u. 28 Okt. Sketchabend   
 

17. November Leopoldikränzchen 
 

01. Dezember Einstimmung in den Advent 

01. u. 02. Dez. Adventmeile  
 

07. Dezember Perchtenshow 

09. Dezember Weihnachtskonzert 

24.u. 25. Dez. Turmblasen  

27. Dezember Blutspendeaktion  

Schneeräumung -  

Glatteisbekämpfung 
 

Der Winter ist zwar noch etwas entfernt, es wird 

jedoch jetzt schon darauf hingewiesen, dass man 

sich rechtzeitig auf die Situation einstellen soll.  

 

Hierzu gehört auch das rechtzeitige Montieren der 

Winterreifen, um so bereits beim ersten Schnee gut 

ausgerüstet zu sein.  
 

In der Straßenverkehrs-

ordnung sind die Pflich-

ten der Anrainer für die 

Schneeräumung und 

Glat teisbekämpfung 

enthalten.  
 

Der Einsatz der Räumfahrzeuge soll nicht durch 

Ablagerungen aller Art im Straßenbereich behin-

dert werden. Es wird auch ersucht, die KFZ nach 

Möglichkeit am Eigengrund abzustellen. 

 

Verkehrsbehinderungen  

durch Sträucher 
 

Es wird ersucht, Stauden, Sträucher und Bäume 

entlang der Straßen so zu schneiden, dass diese 

nicht über die Straßengrenze ragen. 

 

Mutter – Eltern - Beratung 
Mutterberatungsstelle Zöbern 

 

2. Oktober 

6. November   ab 8.00 Uhr 

4. Dezember 

Auflassung des Gerichtstages in 

Aspang 
 

Das Bezirksgericht Neunkirchen teilt mit, dass der 

Gerichtstag in Aspang mit Ablauf 30.09.2012 auf-

gelassen wird.  

Ab diesem Zeitpunkt sind Anbringen bei Gericht 

nur noch beim BG Neunkirchen möglich. 

Neue Telefonnummer und Faxnum-

mer im LK Neunkirchen 
 

Das Landesklinikum Neunkirchen ist ab sofort un-

ter folgender Rufnummer erreichbar: 

02635 / 9004-0 

 

Die neue Faxnummer lautet: 02635/9004—3500 

Top-Jugendticket um € 60,00 
 

Das richtige Ticket für Schulweg und Freizeit. Das 

Top-Jugendticket gilt für beliebig viele Fahrten auf 

allen Verbundlinien in Wien, Niederösterreich und 

dem Burgenland an 365 Tagen, auch in den Ferien  

(gültig vom 3.9.2012 bis 8.9.2013) 

 

Jugendticket um € 19,60 

Das Jugendticket gilt für Fahrten zwischen Haupt-

wohnort und Ausbildungsort auf Verbundlinien an 

Schultagen und ist für SchülerInnen vom 3.9.2012 

bis zum 28.6.2013 gültig, für Lehrlinge bis 

8.9.2013. 

Umweltförderungen 
 

Für weitere umweltfreundliche Anlagen wurde der 

Förderbeitrag von € 250,-- gewährt. 

Es sind somit 139 geförderte Solaranlagen mit ei-

ner Gesamtfläche von ca. 1.490 m², 32 Pelletsanla-

gen, 33 Stückholzvergaseranlagen, 30 Hack-

schnitzelanlagen, 7 Photovoltaikanlagen, 24 Fern-

wärmeanschlüsse und 4 Wärmepumpenanlagen in 

Betrieb. 

http://www.bing.com/images/search?q=Schneer%c3%a4umung+Glatteis&view=detail&id=360D9199E4B35681742FF36F1A8EE04B98C570B3&first=30&FORM=IDFRIR
http://www.bing.com/images/search?q=prost&view=detail&id=1BF68E1629BBE7AAD37DBB3DC5FDE6874C3BD764&first=0&FORM=IDFRIR


 

Seniorenecke 

 

 
Die Wanderung der Senioren führte am 4. Juli zur 

Ponweiser-Kapelle, Gemeinde Krumbach 

Die  Kulturfahrt am 9. August 2012 führte heuer in den 

Nationalpark Neusiedlersee 

Caritas - Bericht Sozialhilfeverein Kirch-

schlag über das Jahr 2011 
 

Der Sozialhilfeverein Kirchschlag/BW bestehend aus 

den Gemeinden: Kirchschlag, Hollenthon, Lichte-

negg, Bad Schönau, Hochneukirchen-Gschaidt und 

Zöbern hat im Jahr 2011 das Pflegezentrum Bucklige 

Welt und die Mobilen Dienste mit ca. € 10.000,00 un-

terstützt.  

Dies wurde zum Ankauf von Pflegehilfsmitteln, Ani-

mationsmaterial und Therapiegeräte für die Physothe-

rapeuten verwendet. Ebenso wird der regelmäßige Be-

such eines Therapiehundes im Pflegezentrum finan-

ziert. 

Im Jahr 2011 haben wir in der SST Kirchschlag 111 

KundInnen und in der SST Zöbern 54 KundInnen, also 

insgesamt 165 Menschen, Zuhause betreut.  

Es wurden 20.964,00 Betreuungsstunden Mobil ge-

leistet und dabei insgesamt 259.818 km mit  

15 Caritas Dienstautos zurückgelegt. 

Davon wurden in Zöbern  4.959 Stunden geleistet und 

dabei 25 Personen betreut. 

 

Die Betreuung umfasst: Hilfe im Haushalt - aufräu-

men, kochen, einkaufen, Begleitung zum Arzt, Umfas-

sende Hauskrankenpflege: Körperpflege, Mobilisati-

on nach Krankenhausaufenthalten oder Schlaganfällen, 

Wundversorgung, Verabreichung von Medikamenten 

und Injektionen, Physio-und Ergotherapie, Hospiz-

betreuung und Palliativpflege, Angehörigenbera-

tung, Beratung bei Pflegegeldanträgen und Besorgung 

von Pflegematerialien, Bereitstellung eines Notrufte-

lefons,  

24 Stunden Betreuung. 
 

Das Pflegezentrum als zentrale Einrichtung bietet  

„Alles aus einer Hand―  

Überleitungspflege, Kurzzeitpflege bzw. Probewohnen, 

Tagesbetreuung, Physio-und Ergotherapie, Medizini-

sche Versorgung, Seelsorge, Mobiles Hospiz-und Palli-

ativteam,  

Mobiler Frisör und Fußpflege, Aktivitäten, Beschäfti-

gung und Veranstaltungen. 

Ein gut ausgebildetes und erfahrenes Pflegeteam ge-

währleistet BewohnerInnen fachliche und menschliche 

Pflege und Betreuung.  

Gemeinsam mit 25 ehrenamtlichen MitarbeiterInnen 

(EAM), der SeniorenbetreuerIn sowie dem gesamten 

Personal des Hauses können wir den BewohnerInne-

nein abwechslungsreiches Programm bieten: 

Musik, Kleinkindergruppe, Bewegung mit Musik, 

Singgruppe, Motogeragogik, Handarbeiten, Fit mach 

mit, Kreativ, Therapeutisches Kochen, Beauty, Thera-

peutisches Gärtnern, Sturzprophylaxe, Einzelbetreu-

ung, Tanz im Sitzen, Ausflug, Heurigenbesuch, Thera-

piehund, Schnapsen, Rosenkranz beten; 

Bildungsberatung Niederösterreich 
 

Über Fragen für Aus– und Weiterbildung, Fördermög-

lichkeiten, Wiedereinstieg ins Berufsleben, Schule oder 

Lehrberuf  wird eine kostenlose und unverbindliche Bil-

dungsberatung in den Bezirken Neunkirchen und Wr. 

Neustadt angeboten. 

 

Die Terminvergabe erfolgt ausschließlich nach vorheri-

ger Vereinbarung mit dem regionalen Bildungsberater, 

Hr. Wolfgang Grohs, tel. 0650 294 1234 oder per E-

Mail: w.grohs@bildungsberatung-noe.at. 

Weitere Informationen über Beratungsorte und Termine 

Unter  www.bildungsberatung-noe.at 



Blumentag am 19. August 2012 
Frau Petra Hirner vom Land NÖ überreichte die Auszeichnung und 

Plankette „Natur im Garten – Bei uns im Ort― an die Gemeindeverant-

wortlichen. 

Foto v.l.n.r.: GGR. Alfred Brandstätter, Fini Stickelberger, GR. Rosi 

Kronaus, GGR. Helene Haas, Fremdenverkehrsobmann Paul Czerwen-

ka, Daniela Hoffmann, Petra Hirner von Natur im Garten, Anni Mor-

genbesser, Bgm. Johann Nagl, Vbgm. Ernst Beiglböck, Margaretha 

Simon, Gastwirtin Maria Doppler, LAbg. Hermann Hauer 

1. Platz beim österreichweiten Raststationsaward 2012 für 

Shell Raststation Zöbern!  

Auch im Vorjahr wurde der 1. Platz erreicht! 

Bild: Siegfried Vogel, Eva Hauer-Pavlik, Wilfried Rath 

1. Platz für Oldtimer Zöbern beim „Goldenen R“ Raststät-

tentest der ARBÖ 2012. 

6x Platz 1 und 1x Platz 2 in den letzten 7 Jahren ist ein 

Beweis für hervorragende Leistungen des Betriebes! 

Ehrenpreisverleihung am 27. Juni 2012 an Musikverein 

Zöbern 

Bild: Bgm. Johann Nagl, Kapellm. Maria Polreich, 

Kapm. Stv. Werner Polreich, LH Dr. Erwin Pröll,  

Obm. Hocher  vom NÖ Blasmusikverband, Obm.Stv. 

Christoph Spitzer 

Präsentation des  Schulbuches 2011/2012 im Gemein-

deamt 

Bild: Dir. Alfred Morgenbesser, Dir. OSR Irmgard 

Vollnhofer, Bgm. Johann Nagl, FL Irmgard Feichtin-

ger, SR Wolfgang Tobler 

Spendenübergabe an BH Mag. Alexandra Grabner-Fritz 

und Michaela Schneidhofer durch Schüler, Lehrer und 

Gemeindevertreter. Bei der Aktion „Ein Stück Ferien― 

konnte ein Betrag von  € 2.150,-- für sozial bedürftige 

Kinder im Bezirk Neunkirchen von Gemeinde und Schule 

Zöbern übergeben werden. 

Herzliche Gratulation! 


